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Verbesserungsversuche Ro p's Abstand genommen werden, nicht
bloss wegen der Ei gkeit der Ueberliefernng prosagit,
prosegit, sondern auch deshalb, weil man sich vergeblich nach dem
sachlichen oder sprachlichen Gesichtspunkte umsieht, unter dem ein
praesagit, praesagivit in diesen Zusammenhang passen würde.
Dagegen ist im Hinblick auf Sisyphus, der den Felsblock f 0 r t
be weg e n muss, nichts passender, als in prosagit und prosegit
Verbalformen zu sehen, die aus dem Localadverbium prosum (statt
prorsum) und agit bzhgsw. egit ähnlich zusammengesetzt sind, wie
veneo aus dem Nominala.ccusativ venU'1~ mit eo. Das a ist in der
Zusammensetzung ebenso wie in circumago unverändert geblieben.
Immerhin ist es möglich, dass wir in dem Prosegiteinen Reflex
aus des Livius Andronieus Odysseeübersetzung, d. h. Me Uebertra
gung des homerischen ltvw d):TE(1/(l;; oder des d)t1aaKE (I. 596. 599)
vor uns haben. Die gleichzeitige Aufftthrung der Formen des Prä
sens und des Perfects entspricht der stehenden Regel des Noten
textes. Werthlos ist die Erklärung (prosam agit' welche in dem
von P. Daniel's Hand abgeschriebenen Glossar Berner Hds.
358 [so Bd. 27 S. 617 und meine Einl. zu den Bemer Noten
p. 3 f.] den gleichen Worten 'Prosagit Prosegit' beigesetzt ist: es
müsste denn sein, dass ( prosam ' verschrieben wäre für (prosum>.

Cöln. W i I h. S c h m i tz.

Glossographisehes.
Diefenb. Nov. Glossar. p. 306: '" Prosayca. psenta i. ilomus

ubi pauperes stipendia petunt 37. Die zweite Glosse ist offenbar
in ..psenca zu verbessern, d. i. gleich der ersten proseucha
(n(loGSvx1j). Quelle der Erklärung des Glossographen sind unver
kennbar die Worte des Scholions zu Juvenalis 3, 296: prosencha]
•..... .' .. ; alii locum ad quem convenire solebant mendi ci ad
stipem petendam .

C. C. A. T r n s t a.

EpigraphischllS.

Eine metrische Grabschrift ans Alexaudreia.
E. Miller hat in der Revue archeologique n. s. XXVII (Ja

nuar 1874) p. 43 :ff. eine Anzahl griechischer Inschriften aus
Alexandreia nach von Herrn Mariette ihm zugesandten Abklatschen
veröffentlicht, darunter p. 53 f. folgend~ metrische Grabschrift :
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